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Medienmitteilung vom 9. April 2025  

531’046 giftige Zigarettenstummel 
gesammelt 
Auch wenn das ambi/onierte Ziel von einer Million gesammelten Zigare8enstummel nicht erreicht 
wurde, ist die na/onale Sammel-Challenge 2025 von stop2drop ein voller Erfolg: Innerhalb von 14 
Tagen wurden in der ganzen Schweiz 531’046 Stummel eingesammelt – eine beeindruckende 
Menge, die das massive Problem des Zigare8en-Li8erings verdeutlicht. 

Die Sammelak+on von stop2drop hat Menschen aus allen Landesteilen mobilisiert und die öffentliche 
Wahrnehmung auf das o@ übersehene Umweltproblem «gi@ige ZigareFenstummel» aufmerksam 
gemacht. Insgesamt engagierten sich 1918 Freiwillige für die Ak+on, darunter Einzelpersonen, 
Schulklassen, Vereine und über 30 Partnerorganisa+onen aus den Bereichen Tabakpräven+on, 
Umweltschutz und Gemeindewesen. Diese grosse Beteiligung zeigt: Das Bewusstsein für das 
Umweltproblem ZigareFen-LiFering steigt – und mit ihm die Entschlossenheit, ak+v dagegen 
vorzugehen.  

Das Ergebnis: Ein starkes Zeichen gegen Zigare8en-Li8ering aus der ganzen Schweiz 
Trotz Regen und kalten Temperaturen in den ersten Tagen der Challenge haben 1918 Freiwillige die 
Challenge 2025 unterstützt. Gesammelt wurde überall, wo das Problem des ZigareFen-LiFerings akut 
ist: In Städten, auf Spielplätzen, in Parks oder entlang von Gewässern.  

Das Ergebnis spricht für sich: 531‘046 gesammelte Stummel zeigen, dass viele Menschen nicht nur 
das Problem erkennen, sondern ak+v dagegen vorgehen wollen. Die hohe Zahl zeigt aber auch, dass 
es noch mehr Bewusstsein und gezielte Massnahmen braucht, um das Problem an der Wurzel zu 
packen – denn ZigareFen-LiFering hat weitreichende Folgen für Umwelt und Gesellscha@. Vom 
Anbau über die Trocknung und Herstellung bis hin zum Konsum und der Entsorgung – der gesamte 
Lebenszyklus des Tabaks verursacht erhebliche Umweltschäden. Markus Dick, Geschä@sführer von 
stop2drop, betont: «Die umwelereundlichste Lösung ist deshalb, rauchfrei zu sein.»  

92 Prozent der Schweizer Bevölkerung lehnen Zigare8en-Li8ering ab 
Die Ergebnisse der Challenge 2025 sind im Kontext der neuen repräsenta+ven Sotomo-Studie 
besonders interessant: Die Studie zeigt, dass 92 Prozent der Schweizer Bevölkerung ZigareFen-
LiFering ablehnen. Gleichzei+g glauben 56 Prozent, dass das achtlose Wegwerfen von 
ZigareFenstummeln gesellscha@lich akzep+ert sei. 

Die Challenge hat deutlich gemacht: Viele Menschen sind bereit, ak+v gegen das Problem 
vorzugehen. Jetzt gilt es, diesen Wandel mit gezielten poli+schen und gesellscha@lichen Massnahmen 
zu verstärken – denn Bewusstsein allein reicht nicht, es braucht konkrete Lösungen. 

Gefährdung durch Zigarettenstummel 
«Viele Raucher:innen und auch Nichtraucher:innen sind sich nicht bewusst, wie schädlich 
Zigarettenstummel für die Natur sind. Zigarettenstummel sind winzig, giftig und aus Plastik» sagt 
Markus Dick. Die in den Stummeln enthaltenen Giftstoffe, wie Schwermetalle und Nikotin, gefährden 
Pflanzen, Tiere und das Grundwasser. Zudem dauert es bis zu 15 Jahre, bis ein Stummel zu 
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schädlichem Mikroplastik zerfällt. Schweizer Gemeinden geben jedes Jahr allein für die Beseitigung 
von Zigarettenstummeln 52 Millionen Franken an Steuergeldern aus. Auch auf Kinderspielplätzen 
liegen viele giftige Zigarettenstummel. Das ist zusätzlich eine Gefahr für Kleinkinder, weil diese alles 
in den Mund stecken, was sie finden. 

Mit Gemeinden gegen Zigare8en-Li8ering 
Bei stop2drop ist man überzeugt, dass es eine effek+ve Sensibilisierung der Öffentlichkeit braucht, um 
das Problem des ZigareFen-LiFerings nachhal+g anzugehen. Die na+onale ZigareFenstummel-
Sammel-Challenge ist ein weiterer SchriF in diese Richtung. Die NGO stop2drop plant weitere 
Mitmach-Ak+onen. Zudem entwickelt stop2drop derzeit basierend auf den Ergebnissen der Sotomo-
Studie eine Kommunika+onskampagne gegen ZigareFen-LiFering im öffentlichen Raum und für 
rauchfreie und saubere Kinderspielplätze. Diese Kampagne wird ab Herbst 2025 allen Gemeinden zur 
Verfügung stehen und lässt sich ab Frühling 2026 mit minimalem Aufwand umsetzen – damit der 
Kampf gegen ZigareFenabfälle noch breiter verankert wird. 

Über stop2drop 
stop2drop wurde 2019 von einer Schulklasse im Kanton Bern ini+iert. Seit 2022 ist stop2drop als 
unabhängiger Verein organisiert. Ziel von stop2drop ist, ZigareFen-LiFering zu bekämpfen und die 
Bevölkerung und die Poli+k für die Umweltverschmutzung und die gesundheitlichen Folgen durch 
Niko+nprodukte zu sensibilisieren. Die NGO arbeitet mit einem starken Partner-Netzwerk aus der 
Tabakpräven+on und dem Umweltschutz zusammen. Der Tabakpräven+onsfonds unterstützt 
stop2drop im Rahmen seines Kinder- und Jugendprogramms.  

 

Info-Box: Challenge 2025 

Die na+onale ZigareFenstummel-Sammel-Challenge fand 2025 zum driFen Mal staF. 2023 sammelten 
über 2’800 Teilnehmende in zwei Wochen 539’331 Stummel – ein Erfolg, der zugleich das massive 
Umweltproblem sichtbar machte. Bereits 2021 wurden 958’181 Stummel gesammelt. «Die 
Tabakindustrie muss für die Umweltschäden aumommen, und die Poli+k muss handeln», fordert 
Markus Dick. stop2drop ru@ Gemeinden und Städte auf, sich gegen ZigareFen-LiFering zu engagieren. 
Die Challenge ist dabei ein wich+ges Instrument, um die Umwelt zu schützen und das Bewusstsein für 
das Problem «ZigareFen-LiFering» zu schärfen. 

 

Das Ergebnis der nationalen Zigarettenstummel-Sammel-Challenge 2025: 

• Sammelzeit: 11. bis 25. März 2025 
• Per Post eingereichte Stummel: 28’785 
• Digital eingereichte Stummel: 502’261 Einsendungen 
• Total Anzahl Stummel: 531’046 
• Teilnehmende aus folgenden 21 Kantonen haben mitgemacht: AG, BL, BS, BE, FR, GE, GL, GR, 

LU, NE, NW, OW, SG, SH, SO, TG, TI, VS, VD, TG, ZH sowie aus Fürstentum Liechtenstein 
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Media-Kit Online:   
hFps://drive.google.com/drive/folders/1DwK41txyguyWUgaibTpVABpuVv3FhsS5?usp=sharing 

● Bild- und Videomaterial für Ihre Kanäle  
● Drohnenaufnahmen  
● Übersicht Anzahl gesammelte Stummel nach Kanton und Gemeinde  
● Sotomo-Bericht vom März 2025 mit Infografiken  

 
 

 

Bildmaterial: 

 

Bild 1:  

Bildlegende 1: Die 1918 Teilnehmenden der Challenge 2025 sammelten insgesamt 531’046 
Zigare>enstummel. 
Credits: Ma>eos Zereit 
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Bild 2:  

Bildlegende 2: Die 1918 Teilnehmenden der Challenge 2025 sammelten insgesamt 531’046 
Zigare>enstummel. 
Credits: Ma>eos Zereit 

 

Bild 3:  

Bildlegende 3: Am Berner Zigare>enstummel-Sammel-Event befreiten die Teilnehmenden das 
UNESCO-Weltkulturerbe, die Berner Altstadt, von 13'850 Zigare>enstummel.  

 

Bild 4: 

Bildlegende 4: Community Bild aus dem Kanton Zürich. Weitere regionale Bilder im Media-Kit. 
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Für weitere Informa/onen kontak/eren Sie bi8e:  
• Markus Dick, Geschä@sführer stop2drop, 077 448 35 76,  markus.dick@stop2drop.ch 
• Marc Schiess, Verantwortlicher Kommunika+on, 079 331 84 47, marc.schiess@stop2drop.ch 
• Felicitas EFlin, Projektleiterin Challenge 2025, 077 435 48 72, felicitas.eFlin@stop2drop.ch  
• Janine Schmutz, Projektleiterin Sotomo-Umfrage/Kampagne Rauchfreie Spielplätze, 077 403 

63 21, janine.schmutz@stop2drop.ch 
• Ansprechperson aus Ihrer Region: Möchten Sie eine regionale S+mme einbinden? Auf 

Anfrage vermiFeln wir gerne einen passenden Kontakt. 
 

Vorschlag Online-Befragung für Medien 
Zigistummel: Ärgernis oder okay? 

• Zigistummel am Boden sind völlig okay. 
• Zigistummel sollten immer korrekt entsorgt werden. 
• Zigistummel-LiFering sollte konsequent mit Bussen bestra@ werden. 
• Ich will nur die Resultate sehen. 

 

 

Zahlen und Quellen zum Zigare8en-Li8ering: 
• Sotomo-Umfrage 2024: Datenerhebung über Online-Panels und diverse Verteilungswege (n = 

2627), durchgeführt von Sotomo in Koopera+on mit stop2drop. 
www.stop2drop.ch/gemeinden  

• ZigareFen-LiFering ist gemäss einer Studie der Weltgesundheitsorganisa+on WHO die 
akzep+erteste Form von LiFering. („Tobacco and ist environmental impact: an overview“, 
WHO, 2017) 

• Gemäss der WHO landen jährlich weltweit 340 bis 680 Millionen Kilogramm 
ZigareFenstummel in der Umwelt. („Tobacco and ist environmental impact: an overview“, 
WHO, 2017) 

• ZigareFenstummel enthalten über 7’000 Chemikalien – darunter insbesondere 
Schwermetalle und Niko+n. („Tobacco and ist environmental impact: an overview“, WHO, 
2017) 

• Von 2012 bis 2021 registrierte Tox Info Suisse 2'876 Anfragen zu Kindern unter 6 Jahren, die 
sich ZigareFen oder ZigareFenstummel in den Mund gesteckt und/oder verschluckt haFen. 

• Gemäss einer LiFering-Studie des Bundesamts für Umwelt von 2011 sind 66 % der 
weggeworfenen Gegenstände in der Schweiz ZigareFen. («Li>ering kostet», BAFU, 2011) 

• Jedes Jahr geben Gemeinden rund 52 Millionen CHF für die Besei+gung und Reinigung von 
ZigareFen-LiFering aus. («Li>ering kostet», BAFU, 2011) 

• Bis ein ZigareFenstummel zu Mikroplas+k zerfällt, dauert es bis zu 15 Jahre. («Comparison of 
cellulose vs. plasbc cigare>e filter decomposibon under disbnct disposal environments»; 
François-Xavier Joly, Mathieu Coulis, 2018 

• Mikroplas+k braucht über 1'000 Jahre, um sich in der Natur aufzulösen. („Occurrence, impact, 
toxicity, and degradabon methods of microplasbcs in environment – a review”, Kasmuri et al, 
2022) 
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• ZigareFenfilter gehören zu den 10 häufigsten Kunststoffen in den Weltmeeren. (“The ‘filter 
fraud’ persists: the tobacco industry is sbll using filters to suggest lower health risks while 
destroying the environment”, Evans-Reeves, Lauber, Hiscock, 2021) 

• ZigareFenfilter sind ein Marke+ngtrick aus den 1950er Jahren. (“The ‘filter fraud’ persists: the 
tobacco industry is sbll using filters to suggest lower health risks while destroying the 
environment”, Evans-Reeves, Lauber, Hiscock, 2021) 

• Heranwachsende mit einem rauchenden Umfeld beginnen später bis zu drei Mal häufiger 
selbst mit Rauchen. Leonardi-Bee J, Jere ML, Bri>on JExposure to parental and sibling 
smoking and the risk of smoking uptake in childhood and adolescence: a systemabc review 
and meta-analysis Thorax 2011; 66:847-855. 

 


